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 Lernziele 

Durch die Bearbeitung dieses Studienbriefes sollen die Studierenden  

 die zentralen Begriffe und Thesen der Soziologie von Norbert Elias kennen 
lernen, 

 über die Besonderheit des Eliasschen Ansatzes Auskunft geben können, 

 exemplarische Einblicke in die Arbeitsfelder der Eliasschen Theorie erhalten 
und  

 am Beispiel der Eliasschen Theorie ein umfassendes Verständnis für sozio-
logisches Denken entwickeln. 

 




